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E INHEIT 1 

»Mein erstes Smartphone« 

4-5 Stunden 

Tablet oder Smartphone mit  
Plickers-App, Laptop, Beamer,  
WLAN

Präsentation, Bastelmaterialien, 
Plickers-Karten / Farbkarten,  
Sticker mit Regeln und Medien-
Tabu 

Die Teilnehmer*innen setzen sich in der ersten Einheit von Mein erstes Smartphone 
mit ihrer Smartphone-Nutzung auseinander. Dabei beschäftigen sie sich mit Fragen 
wie den folgenden: Was ist ein Smartphone? Warum benutzen wir Smartphones? 
Welche Probleme gibt es im Umgang mit Smartphones? Anschließend werden 
gemeinsam Regeln für den Umgang mit dem Smartphone ausgearbeitet. Dieses 
Konzept wird empfohlen für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren.

Hinweis:  
Die einzelnen Module bauen aufeinander auf, können aber in ihrer Reihenfolge 
verschoben und abgewandelt werden. Die gefetteten Materialien sind im Starterkit 
enthalten.

Vorbereitung

Umfrage 

Im Vorfeld sollte ein Account bei Plickers unter www.plickers.com angelegt werden. Unter dem 
Plickers-Account finden sich auch die Plickers-Karten, die an die Teilnehmer*innen ausgeteilt 
werden. Im Vorfeld sollte eine Plickers-Umfrage zum Thema Smartphone-Nutzung erstellt werden. 

Anregungen für Fragen:

• Hast du ein eigenes Smartphone? (ja/nein)

• Darfst du ein anderes Smartphone/Gerät in der Familie nutzen? (ja/nein/hin und wieder)

• Welche Lieblings-Apps hast du? (YouTube, WhatsApp, TikTok, andere)

• Wie viel Zeit pro Tag verbringst du in der Regel am Smartphone? (< 30 Min., 1 h, 2 h, > 2 h)

• Hattest du schon einmal schwierige Situationen mit dem Smartphone? (ja/nein)

Alternativ kann das Quiz auch in die PowerPoint-Präsentation eingebaut werden. In diesem Fall 
werden an die Kinder vorab Farbkarten ausgeteilt, mit denen sie abstimmen können.

1 /4

Ein Projekt des In Kooperation mit Gefördert durch

1 / 1

HINTERGRUNDINFORMATION

Werbekennzeichnungen online

Werbung muss als solche leicht erkennbar und von redaktionellen Inhalten getrennt sein – dieser soge-
nannte Trennungsgrundsatz gilt sowohl für klassische Medien als auch für Social-Media-Plattformen. 
Influencer*innen müssen sich an die Vorgaben zur Trennung und Kennzeichnung von Werbung halten, 
die im Rundfunkstaatsvertrag (RStV) und im Telemediengesetz (TMG) geregelt sind. Außerdem sind die 
jugendmedienschutzrechtlichen Anforderungen des Jugendmedienschutz-Staatsvertrages (JMStV) zu 
beachten – dazu gehört beispielsweise, dass die Unerfahrenheit und Leichtgläubigkeit von Kindern nicht 
mit direkten Kaufappellen ausgenutzt werden darf.

Welche Beiträge müssen gekennzeichnet werden? 

Laut den gesetzlichen Vorgaben müssen unter anderem Beiträge über Produkte oder Marken klar als 
Werbung gekennzeichnet werden, wenn Influencer*innen für den Post eine Gegenleistung des jeweiligen 
Unternehmens erhalten. Diese Gegenleistung muss nicht unbedingt Geld darstellen, es kann sich bei-
spielsweise auch um die Übernahme von Reisekosten oder um die Einladung zu Events handeln. Allerdings 
sind die Regelungen nicht in allen Fällen so eindeutig. Bisher stellten Empfehlungen von Influencer*innen, 
für die sie keine Gegenleistung wie Geld bekommen haben, eine rechtliche Grauzone dar. Gerichtsurteile 
führen immer wieder zu Verunsicherung bei Influencer*innen. So hat beispielsweise die Fitness-Influen-
cerin Pamela Reif im Herbst 2020 vor Gericht verloren. In dem Prozess ging es um Posts, bei denen durch 
einen Klick auf das Bild Namen von Unternehmen mit Verlinkung zu deren Profilen erschienen. Man be-
zeichnet solche Verlinkungen als Tap Tags. Pamela Reif begründete die fehlende Werbekennzeichnung 
damit, dass sie keine Gegenleistung für die Verlinkungen bekommen habe. Dies lässt sich als eine persön-
liche Empfehlung und damit als redaktionellen Inhalt interpretieren. Das Gericht entschied jedoch, dass 
es sich auch ohne Bezahlung um eine geschäftliche Handlung handelt, da Pamela Reif so den Absatz 
der Unternehmen fördere und gleichzeitig ihr eigenes Image als Influencerin aufwerte.  Künftig soll das 
Gesetz zur Stärkung des Verbraucherschutzes im Wettbewerbs- und Gewerberecht Influencer*innen mehr 
Rechtssicherheit bieten. Sie sollen Postings nur noch dann als Werbung kennzeichnen müssen, wenn sie 
eine Gegenleistung dafür erhalten haben.

Wie müssen Beiträge gekennzeichnet werden? 

Wie die Werbekennzeichnung konkret aussehen muss, hängt auch vom jeweiligen Medium ab, also ob es 
sich bei dem Beitrag um ein Bild, ein Video oder einen Text handelt. In einem Videobeitrag kann die Kenn-
zeichnungspflicht zum Beispiel durch die Dauereinblendung „Werbung“ oder „Werbevideo“ erfüllt werden. 
Grundsätzlich ist immer wichtig, dass der Hinweis auf Werbung deutlich lesbar ist. Daran halten sich Influ-
encer*innen nicht immer. Häufig werden Werbehinweise möglichst unauffällig platziert, beispielsweise am 
Ende einer langen Reihe von Hashtags.  

Weitere Informationen, wie Werbung in Social Media korrekt gekennzeichnet werden kann, bietet ein Leit-
faden der Medienanstalten zu dem Thema „Werbeaufsicht“ auf www.die-medienanstalten.de.
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